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atts S. 1. — Aenderungen des Verzeichniſſes der Länder der Herkunft und Beſtimmung für die Statiſtik des Waren⸗ 


verkehrs mit dem Auslande S. 1. 


— Verlegung des Verloſungstages für die vom Kunſtgewerbeverein zu Cottbus 


geplante Verloſung S. 1. — Veranſtaltung einer öffentlichen Verloſung ſeitens des Vereins Frauenhilfe zu Frank⸗ 


furt a. O. S. 1. 
S. 1. — Erb 
Guben III. S. 2. — Perſonal⸗Nachrichten S. 2. 


Geſetz⸗ Sammlung. 

Nr. 31 enthält: (Nr. 10484.) Urkunde, betreffend 
die Stiftung einer Denkmünze zur Erinnerung 
an das hundertjährige Beſtehen früherer König⸗ 
lich Hannoverſcher Truppenteile. Vom 19. De⸗ 
zember 1903. 

Nr. 32 enthält: (Nr. 10485.) Verordnung wegen 
Einberufung der beiden Häuſer des Landtags. 
Vom 30. Dezember 1903. 

(Nr. 10486.) Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Diez, 
Höchſt a. M., Langenſchwalbach, Naſſau, Rennerod, 
Wehen und Weilburg, Vom 18. Dezember 1903. 

Reichs ⸗Geſetzblatt. 

Nr. 47 enthält: (Nr. 3003.) Bekanntmachung, be⸗ 
treffend die dem Internationalen Uebereinkommen 
über den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügte Liſte. 
Vom 11. Dezember 1903. 

(Nr. 3004.) Bekanntmachung, betreffend Ab⸗ 
änderung des dem Geſetz über Kinderarbeit in 
gewerblichen Betrieben vom 30. März 1903 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 113) beigegebenen Verzeich⸗ 
niſſes. Vom 17. Dezember 1903. 

(Nr. 3005.) Bekanntmachung, betreffend Aus⸗ 
nahmen von den Vorſchriften des $ 12, 8 13 
of. 1 des Geſetzes über Kinderarbeit in gewerb⸗ 
lichen Betrieben vom 30. März 1903 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 113). Vom 17. Dezember 1903. 

Nr. 48 enthält: (Nr. 3006.) Geſetz betreffend 
die Handelsbeziehungen zum Britiſchen Reiche. 
Vom 23. Dezember 1903, 

(Nr. 3007.) Bekanntmachung, betreffend die 
Handelsbeziehungen zum Britiſchen Reiche. Vom 
30. Dezember 1903. 

Bekanntmachung des Königlichen 

Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Der Bundesrat hat in der Sitzung vom 

19. November — 8 664 der Protokolle — beſchloſſen, 

daß vom 1. Januar 1904 ab einige Aenderungen 


— Jukrafttreten der in Bezug auf die Einkaufspreiſe mehrerer Arzneimittel veränderten Arzneitaxe 
ffuung der beiden Häuſer des Landtages S. 2. — Nebenamtliche Verwaltung der Kreisſchulinſpektion 


des Verzeichniſſes der Länder der Herkunft und 
Beſtimmung für die Statiſtik des Warenverkehrs 
mit dem Auslande in Kraft treten ſollen. 

Dieſe Aenderungen können bei den Königlichen 
Hauptſteuer⸗ und Steuerämtern während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

Berlin, den 29. Dezember 1903. 

Der Provinzialſteuerdirektor. 
Verorduungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(1) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 19. d. Mts. — 
O. P. Nr. 25809 — die Genehmigung erteilt, daß 
die vom Kunſtgewerbeverein zu Cottbus geplante und 
bereits genehmigte Verloſung von kunſtgewerblichen 
Gegenſtänden vom 19. d. auf den 20. k. Mts. 
verlegt wird. 

Frankfurt a. O., den 24. Dezember 1903. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(2) Der Herr Oberpräſident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 22. Dezember — 
O. P. Nr. 25985 — dem Vorſtande der Frauen⸗ 
hilfe zu Frankfurt a. O. die Genehmigung erteilt, 
zur Gewinnung von Mitteln zur Begründung einer 
Krippe am 22. März 1904 eine öffentliche Ver⸗ 
loſung von Kunſtgegenſtänden, die zum größten 
Teil geſchenkt ſind, nach Maßgabe des vorgelegten 
Planes zu veranſtalten, gemäß welchem 1500 Loſe 
zu je 1 Mark im Stadtkreiſe Frankfurt a. Oder 
und der nächſten Umgegend ausgegeben und 600 
Gewinne im Geſamtwerte von 1500 Mark gezogen 
werden ſollen. Zahl und Preis der auszugebenden 
Loſe, das Abſatzgebiet der letzteren, Ort und Zeit 
der Verloſung, Anzahl und Geſamtwert der Gewinne 
müſſen auf den Loſen angegeben ſein. 

Frankfurt a. O., den 28. Dezember 1903. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(3) Mit dem 1. Januar 1904 tritt die in 
bezug auf die Einkaufspreiſe mehrerer Arzneimittel 
veränderte Arzneitaxe in Kraft. 

1 


Auf die Berechnung der Preiſe für kom⸗ 
primlerte Arzneimittel, welche im Handelswege be⸗ 
zogen ſind (S. 77 letzter Abſatz), wird beſonders 
hingewieſen. 

Ueberſchreitungen der Taxe unterliegen der 
Beſtrafung nach § 148 Nr. 8 der Gewerbeordnung 
für das Deutſche Reich (in der Faſſung vom 26. 
Juli 1900 R. G. Bl. S. 871 ff). 

Berlin, den 11. Dezember 1903. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
gez. Studt. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem 
Bemerken veröffentlicht, daß die Taxe von allen 
inländiſchen Buchhandlungen zum Preiſe von 1 M. 
20 Pf. zu beziehen iſt. 

Frankfurt a. O., den 29. Dezember 1903. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 


(4) Nachfolgende Bekanntmachung: 

Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verord⸗ 
nung vom 30. d. Mts., durch welche die beiden 
Häuſer des Landstages der Monarchie auf den 
16. Januar 1904 in die Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt Berlin zuſammenberufen worden find, 
mache ich hierdurch bekannt, daß die beſondere 
Benachrichtigung über den Ort und die Zeit 
der Eröffnungsſitzung in dem Büreau des 
Herrenhauſes, hier Leipzigerſtraße Nr. 3 und 
in dem Büreau des Hauſes der Abgeordneten, 
hier Prinz Albrechtſtraße Nr. 5/6, am 15. Ja⸗ 
nuar 1904 in den Stunden von 9 Uhr früh 
bis 8 Uhr abends und am 16. Januar 1904 
in den Morgenſtunden von 9 Uhr früh ab offen 
liegen wird. 

In dieſen Büreaus werden auch die Legiti⸗ 
mationskarten zu der Eröffnungsſitzung ausge⸗ 
geben und alle ſonſt erforderlichen Mitteilungen 
in bezug auf dieſe gemacht werden. 

Berlin, den 31. Dezember 1903. 

Der Miniſter des Innern. 
gez. Frhr. von Hammerſtein. 
wird hiermit veröffentlicht. 
Frankfurt a. O., den 4. Januar 1904. 
Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(5) An Stelle des nach Vietz verſetzten 
Pfarrers Koch, bisher in Starzeddel, iſt dem 
Pfarrer Rupnow in Schenkendorf vom 1. Januar 


1904 ab die nebenamtliche Verwaltung der Kreis⸗ 
ſchulinſpektion Guben IM übertragen worden. 

Frankfurt a. O., den 28. Dezember 1903. 

Königliche Regierung; 

Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

Per ſonal Chronik. 

(1) Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
geruht, dem Königlichen Forſtkaſſen⸗Rendanten von 
Baſſewitz in Hohenwalde den Charakter als Rech⸗ 
nungsrat zu verleihen. 

(2) Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
geruht, dem Häusler und Holzhauermeiſter Chriſtian 
Knieſchke in Steinkirchen, Kreis Lübben, das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

(3) Der bisherige kommiſſariſche Kreisarzt 
Dr. Hafemann in Luckau iſt zum Kreisarzt des 
Kreiſes Luckau ernannt worden. 

(4) Dem Fräulein Tony Fiſcher in Königs⸗ 
berg i. Pr. iſt die Erlaubnis zur Annahme der 
Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin im Re⸗ 
gierungsbezirk erteilt worden. 

(3) Dem Fräulein Frieda Schliemann iſt die 
Erlaubnis zur Fortführung der Familienſchule in 
Schönfließ erteilt worden. 

(6) Im Kreiſe Arnswalde iſt ernannt worden 
der Rittergutsbeſitzer, Geheimer Legationsrat z. D. 
von Schuckmann zu Rohrbeck zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für den Amtsbezirk 12 Sellnow. 

(7) Im Kreiſe Calau iſt ernannt worden 
der Kontre⸗Admiral z. D. von Frantzius zu Buch⸗ 
holz zum Amtsvorſteher-Stellvertreter für den 
Amtsbezirk 19 Reßen. 

(8) Im Kreiſe Königsberg N.⸗M. iſt ernannt 
worden der Adminiſtrator Pohle zu Crouſtillier zum 
Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 23 
Neu⸗Rüdnitz. 

(9) Dem Talegraphendirektor Müller in Frank⸗ 
furt (Oder) und dem Poſtdirektor Dr. Menzel in 
Finſterwalde (Niederl.) iſt der Rang der Räte IV. Klaſſe 
verliehen worden. 

Uebertragen: dem Ober-Poſtpraktikanten 
Tilsner in Frankfurt (Oder) eine Ober⸗Poſtſekretär⸗ 
ſtelle in Gummersbach. 

Ernannt: der Telegraphenſekretär Fricke in 
Guben zum Ober⸗Telegraphenſekretär. 

. Angeſtellt: der Poſtaſſiſtent Formanovicz aus 


Nakel (Netze) in Bernſtein (Neumark. 


(10) Dem Küſter und Lehrer Franz Mittag 


in Hohenkränig, Diözeſe Königsberg N.-M. I, ift 


der Titel „Kantor“ verliehen. 
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